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Jndiana Paint und Noosing Material eine Spezialität.
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LreFelo & Wliitsott, Leichen -Bestatter,
No. 77 Nord Delaware Straße,

IST Wir verkaufen Särge billiger, als irgeud eine andere Firma der Stobt.

Wir erhalt, Leichrn i gutem Zustande, ohne Sik , gebrauchen.

Die selnfien Waaren, die in unser?? Branche gemacht werden.

Y. W. Flanner, Hommowu,

LeichendeftlZtter.
'Flo. 72 Zlord ItNuois Straße,

Telephon. Kutschen für alle

'
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Straße wohnte, wurde gestern früh um
6 Uhr KM Fuße der zweiten Treppe des

HauseS toKt gefunden.
Mit dem Kopf lag er auf dem Boden,

während der übrigeKorper auf der Treppe
lag und man glaubt deshalb, daß der
Mann die Treppe hinab gestürzt ist, und
dabei das Genick gebrochen hat.

Maley war noch am Samstag Nacht

um 10 Uhr im Saloon des Globe House

und trank daselbst ein GlaS Vier.
Dann begab er sich in fein Zimmer

im dritten Stockwerk, ein Liedchen

singend.
Um 2 Uhr Morgen? hörte man ihn im

Zimmer umhergehen.
ES ist nicht unmöglich, daß er im

Schlafe an die Treppe gegangen und hin

abgestürzt ist.
Alk man ihn fand, war vollständig

angekleidet. Andrerseits wird jedoch

eingewandt, daß wenn der Mann gefal
len wäre, man das Geräusch vernommen

hätte, und die Vermuthung, daß Maley
auf andere Weise seinen Tod fand, und

daß die Leiche absichtlich dahin gelegt

wurde, liegt ebenfalls nahe.

Maley war etwa 43 Jahre alt und

ledig.
Sein Bruder wohnt No.

. 33 (tarnt
Straße, und dahin wurde die Leiche Per

Kregelo's Ambulanz gebracht.

avorS-vynr- t.

Edward O'Brien, der Lump der dieser

Tage einen unzüchtigen Angriff auf ein

kleines Mädchen machte, wurde wegen

Trunkenheit bestraft und unter der An

klage des NothzuchtSversuchS den Groß

geschworenen überwiesen.
William Morgan und Patsie Walsh,

zwei junge Bürschchen wurden besttaft,
weil sie auf einen in Bewegung befind'

lichen Sisenbahnzug gesprungen waren.

James Sullivan, ein Wirth war der

Trunkenheit und des Verkaufs geistiger
Getränke nach 11 Uhr Abends ange-klag- t.

Der Mayor diktirte ihm zehn

Tage Haft und $25 Geldstrafe.
Mollie Rhades, des Kleiderdiebstahls

angeklagt, wurde der Grand Juri? über-wiese- n,

aber ohne Bürgschaft entlassen.

William Knapp wurde wegen Frle--

densstörung bestraft.

uS den S,riSthösu.
Suverior Court.

Zimmer No. 1. August M. ttuhn
gegen John Martin. Schuldklage. Dem

Kläger $901.40 zugesprochen.
Zimmer No. 2. John tfidd. Ad

ministrator u. A. gegen Daniel Burton.
Schadenersatzklage. In Verhandlung.

Zimmer No. 3. Jacob Emmerich

gegen Jsack Johnson. Lchuldklage.
Dem Kläger IS5 zugesprochen.

Circuit oiirt.
William H. Washington ge,en Fannie

Washington. Scheidung bewilligt.
Kriminal ge richt.

CbarleS Hanson, in kleiner Junge,
welcher ein Fuhrwerk gestohlen halte,
wurde in die Besserunglanstalt geschickt.

Frank Sullivan und John Highland,
de Klelndiebstahl? angeklagt, wurden
unter der Bedingung entlasten. da& sie

der Stadt so schnell als möglich den
Rücken kehren.

John White und drank Hartley de

Einbruchs angeklagt, wurdkn theilvtise
verhört.

Jghn Harter, der lebte Sprößling
dieser .edrenwerthen- - Familie, wurde
aus zwei Jahre WZ Zuchthaus geschickt.

.Und keine Linderung tavxm

dem Herrn Burrill JameS, Darlingtoo.
S. bis er Athloph oro, da
siegreiche Heilmittel gegen RheumalilmuS
probirte. Er schreibt: Habe sehr diele

Jahre an RheumatiSmu gelitten. Wie
&ie sich denken können, habe ich Alle zur
Linderung probirt; doch keine Linderung
kam biS ich eine Flasche A h l o p h c
r o erlangte. Di?seS Mitte! hat mir
mehr geholsm, als alle Arznei, die ich je
einnahm. Senden Sie mir noch eine
Flasche davon und zwar mit umgehender
Vom

John HigginS theilte der Polizei
mit. dafe ihm gestern aus dem Baseball
platze seine Taschenuhr gestohlen wurde.

CZT Charles LewiS, der Oberkellner
im BateS Hau, der kürzlich ieftrast
wurde, weil er eine weiße Kellnerin ge

schlagen hatte, und für den sein PrinzU
pal die Strafe bezahlte, ist aus dem

BateS Hause verschwunden. Zu gleicher

Zeit mit ihm verschwanden au demBate
HauS Saloon Wein und Cigarren im

Werthe von $50.

Concurrenz!

CarpctS.

Das Neueste der Saison.

. Jerseys.
Alls Sorten, alle Größen.

Mttsliu Unterzeug.
AllcinZge Agenten dieser Stadt für
:r.:on Stcrnö und andere Fabrikanten

Scidcnzcugc.
Wir führen die feinsten Sorten und

haben die größte Auswahl im Staate.

Schnitt-Walirc- n.

Man sinket bei uns immer die

Waaren zu mäßigen Preisen.

C

dr SAWöKAo.

Spezialitäten:
FLleldermachen.
)utzwaaren.

Herrenkleider nacb MaÜ-i??rund?iaaehnr-
S

Uedertragnuge.

Shn I. Traub an Arthur 2. Nichol'
io, Lot 29 in TraubS W. Addition.
'0ri0

Wm. Psäfflin an Carl von Hake Lot
1 und Theil von Lot 8 und 5 alle in
John Wacher jr. Subd. $3400.

LrwiS Wallace an John H. Langdon
Theil von Lotö 50 und 51 in VutlcrS
ldd. an College Co. 51.000.

Hzrry I. MilZigan, Trustee an Mar
t:: Gkissin. Lot 297 in Fletcher u. A.
Subd. von Outlot 9693 und S.
Don 91. $351 54.

Il'kn ZZ. Lingeman an Wm. I. Sel
oac, Lot C in Block 20 in Nord Jndia.
nopoliS. Z275.

Themas D. Kingan an Mary E.
Hawson. Lots 1 und 2 in Kingan u. A.
Trustkks Subd. von Tbeil von Outlot
13 restlich vom White River.

BenLja S. Faödick an JameS M.
Na?5, Subd. von Theil von Outlot 160.

$1,500.

VuT Gestern Nachmittag fand eine

Versammlung der Eibeamten der hiesigen
Druidm Logen statt, wobei Herr ttnodel
den Vorsitz sührte. 38 wurden Comites
ernannt, um die Vorbereitungen zur
Siduna der Troßloge zu treffen. Die
Cö:ni!kZ haben in einer am 3. Mai statt
siedenden Sitzung Bericht zu erstatten.

57 Wir theilten gestern mit. dab
Herr GIttflikdMonnlnger seinen schwär
zen Porter davonjagte, weil dessen

Jreund, mit den er wahrscheinlich unter
einer Decke steckte, ihn beftahl. Vermuth
lich war die Prozedur de Davonjagen?
keine sehr sanfte, wak sich am Ende den
im IZKt. Äer Porter, er heißt Joseph
')"i!Zer. hat heute Herrn Monninger
wraen einer Backpfeife und dessen Bar
keepcr Jacob Hern, wegen Bedrohung
mir einer Wffe angeklagt.

Der Msrgenwisch sagt, dak
ÄZayör McMaster bemüht sei, da Desi
z!t lm Stadtschade etwa? zu verringern,
ndem er die Wirthe bluten macht.

Wahr ist eS wohl, dak wenn die demo
kcatische Polizei einen Wirth verhaftet,
der repnblikanische Mayor. ihn wenn er
schuldig ist, bestrast. Aber, abgesehen
von der stehenden Lüge über das angeb-lich- e

Defizit im Stadtschade, daS nir
gends kistirt, al? im boshaften Gehirne
d:3 5?entuckytt Reda'teurß, so weik der
Mensch nicht einmal, das diese Straf
gelber in den Schulfsnd fließen.

Gestern war Beamtenwahl des
deutschen VeteranenVereinS. Dieselbe
e'c.ab folgende; Risultat :

CpitZn Henry AlbertShardt.
Sr. 1. Lieutenant John Ebner.

Jr. 1. " -E-dvard Müller.
Sr. 2. - Jacob F. Scholl.
Jr. 2. " A. E. Kappeler.
Trustees A. Baumann, Otto Pfüff

lin und B. Banuarth.
D'e Äeamten wurden instruirt, dasär

zu sorgen, daß am neuen StaatZhauS
eine Gedenktafel zum Andenken an die

gclüüknen Soldaten von Jndiana ange
bracht werde.

Heute Vormittag fand sich in
unserer Ossice Herr John Kurz ein, und

fragte ui? Rath, was er thun solle. Seine
Tochter sei eö gewesen, welche zur Zeit
als er in dem Hause an der Douglab
Straße vohnle. in dem es jetzt spukt, sich

das Leben nahm, und es sei schrecklich.

Ten Eoittpnny.
Jpcrteuie von

Thee und Kaffee !

4 DateS House Block,
und

165 Ost Washington Straße.
Wholesale und Netail.
150 Läden in len Ver. Staaten. T3

iesigeö.
JndlanspoliZ, Ind., 20. April 1835.

Civilstandsregister.

,r o.'Ztsi)!? sind ii tii 8ttI 9tit
ki uu,r.z

Geburten.
Albert Burchard, Knabe 23 April.
Fred Jenson, Knabe. 17. Apkil.
Georg H. Hall, Mädchtn, IS. April.

H e i r a t b e n.
Adrairal McGtehey mit 271. Stramins.
AmoZ S. Pope mit Sarah Saliton.

TodeStäll.
Patri! Haiti), 55 Jahre. 19. April.

Stahlhut 7. April.
Frank Jarnett, 33 Jahre. 13. April.
Mamie Bauer. 2 Jahre, 19. April.
Mszzit Hadley, 36 Jaöre, 10. April.

SzT H:ute Abend ist StadtrathZ
sidung.

Baupermit erhielt Peter Wickliff

Cottage an jflo. 96 Howard Str. $700.

Das berühmteste Sckmerzenhell.
rnitkel ist unbedingt das berühmte St.
JakodS Oel. Dasselbe sollte, seiner

Uten Eigenschasten rsezen, in keinem
Haushalte fehlen.

L2son M. Harvey wurde heute
ctt Administrator der Nachlassenschast
von Horace L. Heaton eingesttzt.

Scharlachfieder 83 West Erste
Straße. 73 West 9. Straße, 71 Paca
Straße und S9 DarneU Straße.

ssr Wnr. ttnopv ist gestern roieder

einmal c!3 alter Kunde de? Station?
hauseZ dort abgeliefert worden.

Postmeister JoneZ hat gestern
nachdem er sein Amt angetreten hatte,
die üblichen Cigarren aufgesetzt. Cepi
tän Dodd hat eine Rede gehalten.

Emma Abbott wurde heute gegen
Alba DiZlnson klagbar. Ledterer soll

einen unsittlichen Angriff aus die F:au
unternommen haben.

tj" Da? Scharlachsteber grafstrt zur
Zeit hier ziemlich stark. Seit vorgestern
vurden im Gesundheitsamt neun neue
Fälle gemeldet.

Herr Sebastian Raab ist der Nach
folg de Wirthes Herrn Ed. Bernauer,
No. 168 Ost Wafhmgton Straße. Er
wird 'jemen Gästen nur die besten 0e
:ränke vorsesen und ladet zu zahlreichem
Besuche ein.

Cg Die Feuerwehr wurde gestttn
sieder nach Garver'Z Eishäusern ge:u
fen, Ooskldst daS Feuer oufs Neue aus
gebrochen sar. Die Löschirbeit dauerte
etsa drei Stunden.

tT (8i!wn Nacht gegen 12 Uhr
statteten Einbrecher der Wirthschaft von
Wm. H. Holt No. 224 Ost Washington
Strafe einen Besuch ad. Sie stahlen
eine Partie Cizarren und etwas Schnaps.

Nil desperandum" d. d verzweifle
ntflt. So lange Leben da ist, ist Hoff'
nuna vorhanden. Die Gefchäftkmarke
von Mtthler'Z Kräuter Bitter ist ein
Anke? rr.it der Aufschrift: .Hoffnung..
Dttkes Emblem ist gerechtfertigt durch
die merkwürdiaen Heilungen, welche diese
Wunderbare Medizin in sogenannten
.dossungSlofen-

- Fällen von Astdma,
RztamaNSmuS. Nieren u. Lrler Leiden.
LuZllölren.E'ttzündunü, krankem stopf-roe- jj

und ähnlichen Krankheiten bewirkt
hat.

fi?-- Jianner & HommVnS Ambu

lanz wurde heute Vormittag nach der
Ecke der Aorth und Blocke Strafe ge.
rufen, woselbst ein Mann, Namen? John
Schäfer einen epileptischen Anfall erlitten
hatte. Der Mann wurde nach seiner

Wohnung No. SSI Nord Mississippi
Straße gebracht.

5V" Die Schönheiten unseres poli
tischen Systems zeigen sich zur Genüge
an der sofortigen, aleichzeitigen Ab

setzang einer ganzen Anzihl von Elertt
auZ dem Postamte. darunter auch deZ

Hllspostmeifterö. Die wichtigsten Posten
wurden durch Leute besetzt, welche keine

Spur von Erfahrung im Postdienste de

ssen. Wir würden unS sehr wundern.
rsenn der Psftdienst nicht darunter leidet.

Eo lebe die

Carpets. Carpetö.

Großhändler in

Li?dcrrran:.

Wenn wir sane:?, die aesirize Unier
hallung de Lied-:?kcan- z sc: eine in ai!:n
ihren Theilen gelunf.-v- c c.cs.'n. 5?!
das doch eigentlich nur an:'ü!,c?!'d d:?

vorzüglichen Durcusük.?un V'-gram-

Gerechtem: Tritcif jfrtn lücv..
ES war alS ob scol die ?.'!'.!irk.'i

den als die HLrcr ihre .cfc ,

gebracht hätten.
In allen Räumen d'- - Saal-- ? h'ste

die fröhlichste Sti-un;- : u.d r.:!.cr:.m
war es namentlich $vtr Küv.scv. d:r ;u
der Wahl seiner ??:ti U.b.träv-äußers- t

glücklich ist. (rr v:1v,,
deklamirte und rnirnu n:it so t:c2:tcii3-würdigkei- t

und jo ) i:n:üi:ici:

mor, dak nur der sch!i.-.'..- c vujü:;? zt
seinen komischen UuafaJcn gegenu.
kühl bleiben konnte. Tiz Leute famen
au 5 dem Lachen qar riÄ! lr.N!'-- .

Die Geisttkbkschörung" wurde eben-

falls in äußerst fifliiniuc 5Wci:? ;

Aufführung gebracht.' Dsi8 v$vt -:

in eine Zeit, in de? ks v?rd'-;:-e CAi'tz

giebt und wo rch di: Ä!?:se' sc. c;c(
mit den Geistern nbebep.

Auer der einnkli.n'n Qztttts Tcr
Vetter auS Amerika" .nis.usürt
wurde, standen auch einige c'Znge te.?

Männerchor aus dcr.i Prqr,,':.,. et tit

gemischten Chor wir c::-,- : '.n,n?r übn
tragen u. diese rwa dir. f:i:rni;i,;r n v)a
Capo Verlangen irc'ai Uv.ur,. ccin

auS Damen und txnv b;str?rlcj
Doppelquartett sing 5,? :c:;-nd-

: bardi-

sche Bolttlied von Si:i:hi.
Die musikalische UiUer'lun vaete

biS 12 Udr Nachts, dann fi?l..te ein se- -

müthlicheS Tanzkcän'i,m.
Lustigkeit und Frodstnn k:rrichte !is

zu später Stunde 2Z! arou::,i.

DaS Fort Wiv t?r ?ä::.?f. st

Da? Sünacrfcst de.? JndZaz,i
Sängerbundes findet'! in
Wayne statt. T'ÜZ Pll.ul':m ist s,?!'

gendes :

Am 23. Juni: Empsang der auSvar
tigen Sänger und GSl?. Ftstrede und
Conzert am Abend, t?cd;l Mo5 hti

SoloSänger, die dorlizkn Gcsanz- -

vereine, der gemischte öhor imd tn Wu
ftk'Kapelle mitwirkt.

Am 2. Juni: Äach.i'.itta U7.d

Abend? Concert : Gcsänqc t a Tlzr
Chören, Vorträte von nuSicurlisen
Vereinen, SoloPLrtikn von

Sängern und anacrimien.
Am 25. Juni : Wiederuin

und Abends Conzert in derZkiden WvM
wie am Tage vorher, nur mit einen 0 --

dern Programm.

Modrnotizln.

Die vkrschitdenartistt'nS?nnens.Ä!?l?.c
werden in diesem So:ner etrazcn.
Einfache Sonnenschirn:: mit f.ub:;rr.;
Stiel und Griff sind cinelrc?fc:t.

Weiße AtlaLZchiru:e ml 3;'io:nIcK.l;.,
ferner schwarze seiden c.ijirnK nit
Spitzengarnirung i'.nb se'r ncm.
Auch dieSchirme mit schcrnü.'k:.'.rd?n
sind seh? beliebt.

Sommerhüte w:idc;, vieis mit Wilb
und Gold verziert. Ueberh'.'.:zp: !;cl!r,
frische Farben sehr beliebt.

FrühjahrLkleiSc? metn dic.f.ich au
zweierlei Stoss angeferiii'.t. Der N?ck

glatt und einfarbig. d.U Utbörkleid 5

blumt oder klein gelupst.
Seider.e lang? Hansch,:-;- in cllsu

Farben sind ebenso lsa-- n d?r cm
unbequemeren E!ace!,a?l5;,le.
Aermel an den 5tl.:dern v.xti
mehr ganz so enge getragen, wi? ti?l:ir.
aber immer noch eng n?Ni:.z, v.ki u;-.- f

zu sein.

Der kleiae Stadttrl?ld.

Frau Marie Süß f:ur! lütt ibien
32. Geburtstag.

SÄ?" NicholaS Gieic!'.üJ::fr wu:de
Samstag Nacht vor lern Gtta!öv)a:i
von einem Unbekannten anegrist'ett u id
niedergeschlagen.

Irgend ein gemcinlZ Iididuv m

zerstörte gestern in aller Frül,e ttw ZtU-phonAppar-

in der D tt von Stcin
Hauer & Drod. Ecke der Di nr.ö Bi'
teS Strome und wars ein?n Hausen Mi'
rath in die Office.

XT Samstag Abend wurden vor. Im
MarkthauS.CommisZZren Anzebl?!e
zur Vornahme der Au?zrJ'c?unIe?: und
Auffüllungen für den MalkihivZdZu
eröffnet.

Folgende Contraktoken kaben Ake
böte eingereicht :

ZRob. Kennington, 27 und 10 CcntZ

per Cubik.Pard. D. A. Hayood 31 und
und 25 Cents, I. W. Hudson, 27 U '.d

10 CentS. R. P. Dunning. 23 und 35
Cents, Laakman und Shea?, 23 und 20
Cent?, Richter und Tw'n-.m- e 21 und 13
Cents, Geo. W. Eei.'nt 2'.) und 13

Cents, Fulmer und Seibert 24 und 15
Cents.

Die ersteren Zahlen beziehen sich auf
die Ausgrabungen die ledteren auf das
Auffüllen.

Zu den besten Feuer-Verstcherun- gS

GeseUchasten de? Westens gehört unbe
dinot die .Franklin" von Jnd'.'znapotls.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie repräscntirt die oriniesiern
National- - von Milwiukee, Äcrniözen
Z1.007.IS3S2 und die Hi$itAan flrnm
can- - von New York.-- deren Vermögen
über 53.095 029 59 beträgt. Ferner re
präsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen N,000.000 und die
.Hannover os New Pork mit einem Ver
mögen von $2,700,000. Die Franliin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, wril
sie nicht nur billige Raten hak, sondern
weil aukee den reaelmäiaen Raten.
auch bei großen Verlusten kein s$uU
schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brand t, ist Agent für die hiesige

Ein ziemlich zahlreiches Publikum hatte
sich gestern Abend in der Turnhalle ein-gesund- en.

Herr Binder eröffnete die

Versarmlunq. Die GesangSabtheilung
der sozialistischen Sektion sang ein Lied,
woraus Herr Rappaport einen Vortrag
über obiges Thema hielt. Er schilderte
zuerst daS Charakteristik unserer Zeit
in der Ansammlung großer Reichthümer
und in der Verarmung M Volkes.
Man sage, e? sei immer so gewesen. eS

habe zu allen Zelten Reiche und Arme

gegeben. daS sei aber insofern nicht rich

tig, alS solch absolute Armuth, wie sie

beute herrscht, niemals vorher dagewesen
sei. Daß eS Menschen giebt, die zwei
krästige Arme haben, und Willen? sind
zu arbeiten, sich Abends niederlegen,
ohne zu wissen, wo sie am nächsten Mor
gen Brod finden, und am Morgen sich

erheben, ohne zu wissen, wo sie am Abend
ihr Haupt niederlegen sollen, ist eine

spezielle Errungenschaft unserer Zeit.
. Gleicherweise ist auch die Art und

Weise der Erwerbung von Reichthümern
unserer Zeit eigen. In früheren Zeiten
war die Sache sehr einfach. Der König
verschenkte das Land unter seine Ge

treuen, oder ein Eroberer zog nach einem
andern Lande, eroberte dasselbe und
vertheilte c3 unter seme Feldherren. Da
war kein Zweifel über die Art und Weise.
wie der Reichthum erworben wurde.

DaS Volk besak allerdings auch kein

Land, aber der LehenSmann und Hörige
gehörte zum Grund und Boden, und ehe

der Bestber CtwaS von dem Ertrage be

kam, konnte sich der Hörige erst kleiden
unv nayren. tmv! ver vklave war
besser daran, all heute der freie Arbeiter,
denn dem Eigenthümer war an der

Erhaltung der Arbeitskraft desselben

gelegen.
Unter solchen Umständen kann c nicht

ausbleiben, dafc sovobl Gelehrte und
Schriftsteller, wie auch Andere anfangen.
sich mit der sozialen Frage iu beschäf

tigen.
Unter den amerikanischen Schrift

stellern nimmt Henry Georg unstreitig
den ersten Rang ein. Wenn auch in sei

nem Werke : Fortschritt und Armuth
sich manche Irrthümer befinden, wenn
auch Demjenigen, welcher mit der sozia
listischen Literatur Deutschlands bekannt
ist. Nichts darin neu ist so mu man eö

doch immerhin anerkennen, dab Henry
George trotzdem er mit der genannten
Literatur vollständig unbekannt ist. es

vermochte, einen ziemlich klaren Einblick

in daS Netzwerk unserer komplizirten ge

sellschaftlichen Maschinerie zu gewinnen.
Herr George findet die Ursache aller

sozialen Uebel in dem Privateigenthume
an Grund und Boden. Dieser Gedankt
liegt nahe, weil allerdings Alles, selbst
der Mensch, ursprünglich vom Boden
kommt, aber eS ist nicht, die Bodenrente
allein, durch welche dem Arbeiter das
Produkt seiner Arbeit entzogen wird. eS

geschieht die? außerdem durch Profit und
ZinS. Dadurch, daß Henry George den

Profit als den berichtigten Lohn für die

Arbeit der Vertbeilung der Erzeugnisse
hält und den ZinS als der Produktivkraft
der Natur entspringend, ansieht, kommt

er, wie daS logischer Weife nicht ander?
sein kann, zu dem falschen Schlüsse, daß
zwischen Kapital und Arbeit die voll

standigste Harmonie herrsche und dafc die

Interessen Beider gemeinschaftlich seien.
Der Bortragende erklärte dann, d& in

der Abschaffung deS Eigenthums an
Grund und Boden allein kein radikales
Mittel zur Lösung der sozialin Frage zu

finden sei. Er zeigte serner, wie George
versuche aus dem Boden der heutigen
Verhältnisse die Frage dadurch zu lösen,
dafe er alle Steuern, auch die auf Ge
büude abzuschaffen und die Erhebung
einer einzigen Grundsteuer vorschlage.
Abgesehen von der zweifelhaften Wirk
saakeit dieser Steuer, sagte Herr Rap
paport, sei eS ihm klar, daß dieser Plan
aus ebenso großen Widerstand stoßen
müsse, wie der SozialiSmuS selbst. Er
habe immer gefunden, dab der radikalste
und durchgreifendste Plan, weil der ver

ständlichste leichter Eingang und Erwä
gung finde, a!S künstlich erdachte und
verwickelte Halbmaßregeln. Von Allem,
waS man zu bezahlen hat, wird die

Steuer am Unliebsten bezahlt, und selbst
Millionare sühlen ihr Gewissen nicht be

schaert, oenn sie den Staat um einen
Theil der Steuer bringen können. Bei
dem kleinen Grundbesitzer und dem Arbei
ter. der ein kleines Heim hat. wird die

Idee, ihn alljährlich fast bis zum
vollen Werthe seines Grundstückes zu be

steuern, stets auf heftigen Widerstand fto
ßen. DerBortragende sprach zumSchlusse
die Ueberzeugung auS, daß in nicht allzu
ferner Zeit sich Herr George ganz und

gar auf den Boden deS SszialiSsuS be
eben werde. Das Borurtheil gegen den

EozialiSmuS bestehe hauptsächlich in der

lächerlichen, saft beleidigenden Idee, daß
die yozialisten Alle theilen wollten.
Herr George sei der Mann dazu, seine
LandSleute von der Jrrthümlichkeit dieser
Idee zu überzeugen.

Nach Beendigung deS BortragS sprach
Herr Bender noch einige Worte, Herr
Haupt trug ein Gesangsolo, Herr Hoff
mann ein Couplet , und die GesangSab
theilung noch einige Chöre vor. so dab
der Abend zur Zufriedenheit aller An
vesenden ausfiel.

Gestern Vormittag ist der Wagen
deS Milchhändler Ballard den Wej, vie
ler Wagen gegangen. Er fiel in eine
Rinne und wurde total zertrümmert.

Der an der Ecke der Washington
Ave. und Lark Straße. Albany. N. Y.,
wohnende Apotheker ChaS. H. GauS.
sagt in Bezug aus Dr. August König'S
Hamburger Familien'Medizinen : diese
berrlichen Hausmittel erfreuen sich sroker
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Die größte AuSwabl!

Die elegantesten Mnster !

Die geschmackvollsten Zeichnungen l
Billige Preise !

Aufmerksame Bedienung !

Gute Waaren k

Wir haben unsere Auswahl m Teppichen, Tapeten, Aoulea. Sprj,
Vorhängen, Draperien u. s. w., mit großer Umsicht getroffen und sind im Stande
Jedermann zufrieden zu stellen.
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17 & 19 West Wishmgt,,, Straße.

dab die Leute die Todten nicht ruhen
lassen. Da wir in der Kunst, Geister
und Gespenster zur Ruhe zu bringen.
leider keine besondere Erfahrung und
GeZchicklichkeit besitzen, so konnten roir zu
unserm Bedauern dem Manne keinen an- -

dern Nath geben, als den, geduldig zu
warten, bi der Geist von fetter von
dem vulen Herumlausen müde wird und
Na) wieder zur uye degrebt.
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fto. 37 & 39 Süd Teladue Straße.
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eine große Au ivahl ganz vollene E;tra
85c Mftn
00c Dido Konleaux mit

GgrgSMs, die sich selbst demNoch nie wurden Teppiche zu solch niedrigen Preism verkauft wie gnade jetzt.

Wir erhielten soeben eine reichhaltige Auswahl von den neuesten Mustern und offe

riren dieselben zu ungemein billigen Preism.

Li? bitten unsere Kunden vorznsprechen, und sich selbst zu überzeugen.
feine Teppiche gesi&It

c

dollfiävdigem Zubehör. 6Cc

Fünf Frame Do'.h Brüssel Teppiche
in schöne Mustern

Taptftry Brüssel Teppiche

Tapeten!
Terzoldtt - eine grcße A,dahl elezanter Muster. 15c I Blatt - Gase Ankdahl lKc

S5 Blankß große vahl ...8c.
Nebst ähnlichen Dargaint in allen Dtpartmeutt, die zu zahlreich sind, u einzeln eogksührt zu derdea.

BEB IIYE CARPET STORE.

Tapeten, Rouleaux, eltuche n. s. w.

gleichfalls in groß AuSvahl bei

L6rmM Ns,rtW8,
Mo. 10 (Züd Meridian Qtraye. Rstave uns Umgegend.Beliebtheit.


